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Hanspeter Hug *

Mit einer Ertragserwartung von 
20 dt Trockensubstanz (TS) im 
Herbst und 30 bis 40 dt TS im 
Frühling trägt ein überwintern­
des Zwischenfutter sehr viel zur 
Grundfutterversorgung bei. Vor­
aussetzung sind im Herbst 40 bis 
60, im Frühling 50 bis 80 warme, 
feuchte Vegetationstage. 

Die Anbaukosten von rund 
750 Fr./ha, die einzig auf Herbst- 
und Frühlingsertrag verbucht wer­
den können, sind bei Zwischen­
futter nur wenig tiefer als bei län­
ger dauernden Kunstwiesen, bei 
denen sie auf mehr Schnitte ver­
teilt werden können. Darum ist 
Zwischenfutter teurer als das üb­
rige Grundfutter. Hingegen erset­
zen knapp 3 ha Zwischenfutter 
1 ha übrige Futterfläche. 

Futterertrag zählt
Es bedarf einer betriebswirt­
schaftlichen Abwägung zwi­
schen dem Wert des Zwischen­
futters und den zusätzlichen 
Kosten für Bodenbearbeitung 
und einem allfälligen Maismin­
derertrag. Dabei ist der Ertrag 
des Zwischenfutters entschei­
dend. Je tiefer der ausfällt, desto 
teurer wird das Futter. 

Am Strickhof in Lindau ZH 
wurde 2021 und 2022 ein Schnitt­
strategieversuch mit anschlies­
sender Maissaat durchgeführt. 
Ziel war, aufzuzeigen, wie sich 
Ertrag und Gehalt bei drei unter­
schiedlichen Schnittzeitpunkten 
entwickeln und welche Auswir­

kung diese Vornutzung auf den 
Maisertrag hat. Basis war eine 
Raigras-Rotklee-Mischung, die 
in Streifen praxisüblich bewirt­
schaftet wurde. Die frühe Gras­
nutzung erfolgte, als die ersten 
Landwirte in der Umgebung mit 
dem Silieren begannen, der zwei­
te Termin folgte knapp zwei Wo­

chen später, der dritte Zeitpunkt 
war Ende Mai, als das Italieni­
sche Raigras in die Ähren kam. 
Zudem wurde der Frühschnitt­
streifen zeitgleich mit dem Spät­
schnittstreifen ein zweites Mal 
gemäht. Danach wurde schnellst­
möglich Mais gesät. Um den Ein­
fluss der Vornutzung auf den 

Maisertrag zu erheben, wurde 
Mais in Frühsaat Mitte April und 
als Normalsaat Anfang Mai ohne 
Vornutzung gesät, wobei die 
Normalsaat zeitgleich mit der­
jenigen der Frühschnittsaat er­
folgte.

Knapp ausgereift
Die Resultate (siehe Tabelle) zei­
gen: Beim Silomais bringen frü­
he Saaten im April tiefere Erträ­
ge als Saaten Anfang Mai. Das 
Gleiche gilt bei Maissaaten nach 
Zwischenfutter. Im regnerischen 
2021 konnte aber spät gesäter 
Mais nur knapp ausreifen und 
brachte dadurch tiefere Erträge. 
2022 gab es kaum Unterschiede. 

Beim Zwischenfutter führt 
ein früher Schnitt im Frühling zu 
tiefen Erträgen. Eine höchstens 
zwei Wochen spätere Nutzung 
bringt schnell eine Ertragsver­
doppelung bei kaum reduzierten 
Gehaltswerten. Die Energiege­
halte (MJ NEL/kg TS) nehmen 
bei klassischen Zwischenfutter­
mischungen nur sehr langsam ab. 

Eine Zweischnittstrategie 
lohnt sich nie, weder beim Ertrag 
noch beim Gehalt. Je früher man 
den ersten Schnitt erntet, desto 
massereicher und qualitätsärmer 
ist der zweite Aufwuchs.

Zwischenfutter lohnt sich 
also, wenn sein voller Ertrag ge­
nutzt und auf der «gewonnenen» 
Ackerfläche eine hohe Wert­
schöpfung generiert wird. 

* Der Autor ist Futterbauberater am 
Strickhof in Lindau ZH. 

Gras früh mähen und Mais 
hastig säen lohnt sich nicht 

Geld verdienen im Futterbau (5/6)  Mit Zwischenfutter kann man die Hauptfutterfläche 
reduzieren. Damit sich die Saat lohnt, muss man die Fläche effizient bewirtschaften. 

Für viel Ertrag braucht Zwischenfutter im Frühling genug warme 
Tage, es früh zu mähen, macht deshalb keinen Sinn.  BILD: ZVG

Ab 2026 ist das Erdman­
delgras melde- und be­
kämpfungspflichtig. Vor­
kommen müssen dem 
kantonalen Pflanzenschutz­
dienst und den betroffenen 
Lohnunternehmern gemeldet 
und Maschinen und Reifen nach 
der Bewirtschaftung einer befal­
lenen Fläche sorgfältig gereinigt 
werden. Auf befallenen Flächen 
müssen Bekämpfungsmass­
nahmen ergriffen werden (der 
«Schweizer Bauer» berichtete). 

Derzeit gibt es keine hun­
dertprozentig erfolgreiche Me­
thode zur Bekämpfung des Un­
krauts. Prävention ist nach wie 
vor die beste Methode, um eine 
Einschleppung zu vermeiden. 
Die Erdmandeln werden haupt­
sächlich über verunreinigte Ma­
schinen und Erdaushübe ver­
schleppt. Ein besonderes Augen­
merk muss dabei den Feldrän­
dern geschenkt werden. Das 

Erdmandelgras sollte nie 
zum Blühen kommen. 

Neue Forschungspro­
jekte des Fibl, der Klaus-

Büchel-Anstalt, von Agroscope 
und der Hafl zeigen, dass die 
Schwarzbrache einen flächigen 
Befall schnell und deutlich, je­
doch nicht vollständig reduzie­
ren kann. Die Bekämpfung ba­
siert dabei auf der wiederholten 
Bodenbearbeitung. Etwa alle 
drei Wochen ab Mai bis Anfang 
Oktober werden die Erdmandel­
gräser, sobald sie jeweils im 3- bis 
5-Blatt-Stadium sind, ausgeeggt. 
Nur so kann über mehrere Jahre 
der Knöllchenvorrat im Boden 
reduziert werden. Vorgängig 
muss eine Sonderbewilligung da­
für eingeholt werden.
Maike Krauss, Fibl

Anleitung zum Anlegen einer 
Schwarzbrache in einem Fibl-Merk-
blatt ab 2026: fibl.org > Infothek. 

Schwarzbrache hilft rasch, 
aber nicht vollständig

Bioberatung  Das Erdmandelgras muss ab 2026  
schweizweit bekämpft werden. Das ist nicht einfach. 

Das Erdmandelgras erkennt man an der meist hellgrünen Farbe und 
den glänzenden, unbehaarten Blättern.  BILD: FIBL

 

Allgemeine Lage: Ein Hoch 
erstreckt sich vom Atlantik bis 
nach Osteuropa. Es bestimmt 
das Wetter am Wochenende in 
der Schweiz. 
Samstag: Am Samstag liegt 
über den tiefen Lagen der 
Alpennordseite Nebel und 
Hochnebel. Die Obergrenze 
befindet sich auf rund 
800 Metern. Ausserhalb der 
Nebelgebiete ist das Wetter 
meist sonnig, und es ziehen 
kaum Wolken über den Him-
mel. Am Nachmittag kann der 
Nebel zum Teil etwas auf-
lockern, in den tiefen Lagen 
bleibt es aber meist grau. Im 
Nebel werden rund 5 Grad 
erreicht, in den sonnigen Tei-
len wird es etwas milder. Der 
Wind ist meist schwach. 
Sonntag: Am Sonntag bleibt 
das Wetter ruhig. Weiter liegt 

Nebel oder Hochnebel über 
der Alpennordseite, während 
in den Bergen meist sonniges 
Wetter herrscht. Es bleibt für 
die Jahreszeit mild. 
Aussichten: In der nächsten 
Woche ist das Wetter zuerst 
weiterhin trocken. Über der 
Alpennordseite liegt wiederum 
oft Nebel, sonst ist oft die 
Sonne zu sehen. Zeitweise zie-
hen aber auch einige Wolken-
felder über den Himmel. In den 
Alpen kommt leichter Föhn auf, 
der vor allem am Dienstag und 
am Mittwoch in den Alpen zu 
spüren ist. Es ziehen weitere 
Wolkenfelder über den Him-
mel, meist ist das Wetter aber 
trocken. Auf der Alpensüdseite 
ist die Bewölkung dichter, und 
zeitweise kann auch etwas 
Regen fallen.
Mario Rindlisbacher

Bauernwetter Prognose vom 13. bis 17. Dezember 2025
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Wetterprognosen und Klimainformationen 
von Experten im Dialog per Telefon
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Mondkalender Vom 13. bis 21. Dezember 2025

ASTRONOMISCHE DATEN: GOETHEANUM DORNACH; © GRAFIK: MONIKA MULLIS, SCHWEIZER BAUER
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Versuch Silomais nach Zwischenfutter 2021 und 2022

Vornutzung Maissaat
Ertrag Mais

(dt TS/ha)
Ertrag Gras 

(dt TS/ha)
Energie Gras 

(MJ NEL/kg TS)
Ohne Früh (Mitte April) 193 – –

Ohne Normal (Anfang Mai) 211 – –

Zwischenfutter Nach Schnitt, Anfang Mai 201 40 5,5

Zwischenfutter Nach Schnitt, Mitte Mai 185 61 5,4

Zwischenfutter Nach Schnitt, Ende Mai 163 88 5,0

Zwischenfutter Nach 2. Schnitt, Ende Mai 169 84 5,0
QUELLE: STRICKHOF

ANZEIGE

Gedruckte Zeitung am Mittwoch und Samstag
Alle Artikel auf «schweizerbauer.ch» lesen
Zugriff auf e-Paper und e-Paper-Archiv
20% Rabatt im Lesershop

Verschenken Sie ein «Schweizer Bauer» 
Jahresabo.

Bestellen Sie Ihr Geschenk-Abo bis am Donnerstag, 18. Dezember bei unserem Abodienst ganz einfach 
per Telefon (031 330 95 03) oder E-Mail (abo@schweizerbauer.ch). 

Die erste Zeitungsausgabe erhalten Sie symbolisch zum Verschenken am 24. Dezember nach Hause geliefert.

Verschenken Sie ein «Schweizer Bauer» Verschenken Sie ein «Schweizer Bauer» 

Bestellen Sie Ihr Geschenk-Abo bis am Donnerstag, 18. Dezember bei unserem Abodienst ganz einfach 


